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SEITENBLICKE

Dienstgeber können sich gegen die 
gesetzlich verpflichtende Entgelt-
fortzahlung ihrer Dienstnehmer im 
Krankheitsfall privatwirtschaftlich 
versichern: Der hogast-Versiche-
rungsservice empfiehlt diese kollektive 
Krankengeldversicherungen für alle 

Arbeiter und/oder alle Angestellten. 
Diese Entgeltfortzahlung dient vor 
allem zur Vermeidung einer doppelten 
finanziellen Belastung – einerseits 
Aufwendungen für erkrankte Mitar-
beiter, andererseits Kosten für erfor-
derliches Ersatz- oder Leihpersonal.

Nach einer Karenzzeit von drei oder 
sieben Tagen wird dabei seitens der 
Versicherung 1/30 des monatlichen 
Bruttolohns pro Tag zur Verfügung 
gestellt. Wenn sich die Entgeltfortzah-
lungspflicht verringert, sinkt auch die 
Versicherungs-Ersatzleistung entspre-
chend. 

Der hogast-Versicherungsservice 
empfiehlt die betriebsinterne Prüfung 
dieser Versicherungsvariante bei mehr 
als 20 Dienstnehmern. Der monatliche 
Versicherungsbeitrag liegt in diesem 
Fall zwischen 3,8 % (drei Tage Karenz) 
und 3,45 % (sieben Tage Karenz) der 
Bruttolohnsumme des jeweiligen 
Monats.

Der clevere hogast-		
		  Versicherungstipp

hogast-Versicherungsservice:

Kurt-Jochen Hausmann
T: 050404-450, E: hogast@greco.at

Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 
vermeidet doppelte Kostenbelastung. 

VERSICHERUNG

1– 6:	�I mpressionen vom  
hogast-Symposium

7:	�G machl Eröffnungsfest  
und Preisverleihung

Volles Haus –  
		   volle Terminkalender 

Im Rahmen des 14. hogast-Symposiums 
in Salzburg feierten 450 Hoteliers und 
Partner am 8. Oktober die „Nacht der 
Gegensätze“ im Gusswerk. Drei Stationen 
gab’s zu bewältigen: zuerst einen zünftigen  
Aperitif im Brauhaus, dann das Dinner 
im gestylten sogenannten „Glockenraum“ –  
mit zauberhafter Begleitung von Magier 
Manuel Horeth – und als Abschluss der 
orientalischer Bazar mit Wasserpfeife 
und allem, was dazugehört. Das Team 
der Kongress Gastronomie verwöhnte 
die Gäste kulinarisch und sorgte für ein 
perfektes Service.

Sieger sehen so aus wie die Familie 
Gmachl; der Münchner gastroguide nahm 
das 600-Jahre-Jubiläum zum Anlass, um 
das schöne Haus in Bergheim bei Salz-
burg zum „gastroguide Wellnesshotel des  
Jahres 2008/2009“ zu küren.
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Die „Nacht der Gegensätze“  
und eine Auszeichnung vom gastroguide München


